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(Luc 24, D9, Jo 20. 19) zurückkehren konnten. auf e1INe be-
friedigende Weıse gelöst (1 f.) Der Weg VO  > Amwäs ach
Jerusalem wird och eutigen Lages In 5 Stunden leicht zurück-
gelegt Nun fängt In dem Kvangelium des Johannes der Jag nıcht
ach hebräischer Anschauungsweise mıiıt dem Sonnenuntergange
A sondern unnn Mitternacht, W1e be]1l den Griechen un kRömern.
Der Jag ach dem Sabate dauerte a Is0 bıs 19 Uhr ıtter-
nacht, un: das odbiac &8 NLEDO ENELW, Jo 2 19 konnte .auch

I< Uhr Nachts geschehen Se1IN.
Schliesslich machen WITr den Verfasser auf e1n Versehen,

welches 31 unterlaufen iSt; aufmerksam. Iıie Ol Origenes
(bel Kuseb Hıst. ecel 6, 20) erwähnte Veberschriuft des ersten
Maccabäer-Buches Sarbeth Sarbane Fl Fmpörung der Kmpörer

(rott. War nıcht die ursprüngliche VUeberschrift desselben,
sondern entstand AaUuSs dem bıtteren Hasse, nıt welchem die jüdische
"’radition die Hasmonaeer verfolgte. Der Hass hatte se1INnenNn (Grund
theiıls Iın der _ Annahme und Erblichkeit des Hohenpriesterthums,
theils In der Entartung der Hasmonaeer nach dem Tode Simons.
Daher werden cdie Heldenthaten Juda’s In der jJüdischen T'radıtion
nıcht gefelert, das Fest der Tempelweihe erhält 1im Talmud keinen
Traectat. Und dıe Priesterelasse Jojarıb, welcher die Hasmonaeer
angehörten,; soll eıt der Zerstörung des ersten un 7welıten
Tempels 1mM Dienste FCW ESCH se1n, indem dıe Schuld den
Schuldigen bestraft werden MuUusSsSTe (S FEdersheim, 'Che Life and
'Times of Jesus the Messıah, ed NOl I, 0562).

Die Monographie Schiffers, d Gelehrsamkeit und dialee-
tische (+ewandtheit hervorragend, empfehlen W1r bestens allenJeEnNEN, welche für das Bıbel-Studium e1in Interesse haben.

Brünn. rof. Ernest Gfiwnack  Y,

Heıinrich II un dıe englischén Klöster
Zr Beleuchtung der (Aeschichte iıhrer Aufhebung. Von Gasqu e I1

Aus dem Englischen ON Elsässer. Mainz. 18590
»V\‚a% dem er ın allen Kreisen Englands S einstimmige

Anerkennung sicherte, beruht auf dem Umstande, dass der Autor
unverbrüchlich der historischen Wahrheli festhält, jedem e1l]
seines ((egenstandes Dis auf den Grund geht und dıe Kesultate
se1ner Forschungen. mögen S1€e S (1unsten oder Ungunsten
sE1INES (Ordens auten., ohne Vorbehalt wiedergibt. « Mit dıesen
orten leitet der VUebersetzer des Werkes seIn Vorwort CIN.
und. WIT mMüssen ıhm vollkommen beistiımmen. (rasquet hat sıch
damıft begnügt, d1ie einfachen * nackten Thatsachen anzuführen,
eınen weıteren Commentar dazu zugeben, lst ın der 1a iüber-

S lesen ıchtig Henricus *Stephanus und Xr aleSuis In ihren usgaben.
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flüssıg. ıe Zeughisse der gleichzeıitigen Gewährsmänner sprechen
beredt für dıe gute ache, un: WAar höchste Zeit, dass
InNan ndlıch einmal daran gıeng dieses Capıtel der englischen
(Jeschichte in seıner V ollständigkeıt, ohne einseıtige Heranzıehung
1Ur gewIlsser Quellen auizudecken er erf. hat sıch dieser
Aufgabe mnıt unermüdlichem Hleisse unterzogen und a{iur auch
einen prächtigen Krfolg Am Knde de Jahres 1887{
erschien dıe erstie Auflage der hbeıden an nd hbereiıts im
rTe 18858 WAar einNne zweıte nothwendig geworden. Nunmehr haben
WIT auch eıNne vorzügliche deutsche Uebersetzung und WIT offen,
dass S1e mi1t gleicher befriedigung W1e das englische rıgina
aufgenommen werden mÖöge

Man hat und spriecht och viel VoONn der Verderbtheit der
(‚elistlichen und Klöster 1m und X AF Jahrhunder AaZu
bedarf nothwendigerweıse der Annahme eiNes anderen besseren
Zustandes, und qls olchen stellt [al sıch gewöhnlich eıne iıdeale
Zeıt; eiwa den Anfang lies Mönchslebens ıund den ursprünglichen
Eıifer In z  em (xuten VO  Z Man vergisst aber edenken, dass
das und AA Jahrhunder überhaupt sehr wenıg eute
gehabt hat, über die 1an WeNn es erlaubht ist den USYirUuC

gebrauchen nıcht klagen hätte Hıs Warl eben eine Lelt,;
1n der sıch alle 3ande der Viscıplin und Ordnung lösten, W
dıe Welt überhaupt dem Verfalle zuzugehen schien ; War er
Nur natürlıch. dass auch ın _ den Klöstern eine Laxheıt und Ver-
derbtheit e1INTISS. Denn woher anilte sıch das Kloster ergänzen,

nıcht AaUSs der Welt, un! WeEeNnN al  s /Züstände In der Welt
SchIeC WAarell, WI1Ie koannten dıe Klöster oder Sag WIT besser

q ll e Klöster, hel dem innıgen Gontact, In dem G1E nıt der
Aussenwelt standen, eINZIS un allein sich 'reın, unverderbht und
unberührt VON den schlechten Eunflüssen erhalten ? Dieses 1m
Allgemeinen Abwehr der Ansıcht dass dıe Klöster i
der schlechten ustiande hätten aufgehoben werden mMuUussen. In
ahrhneı aber wıird Ja doch nıemand glauben, dass dies der
run WESSEN WAar, Uurce den Heinrich bewogen wurde.,
dieser Massregel schreıten. Kıs ist bekannt, WO den Önıg der
Schu drückte, Was der Jof und dıe schönen Damen kosteten.
W1€e auch klar ist, ass das durch Krıiege und ITOSSC Steuern
hnehın erschöpifte an Steuererhöhungen für sehr überflüssige
FPrıyatvergnügungen des Herrschers nıcht ertragen in der Lage
War Um sıch NUunNn diese Vergnügungen doch nıcht entgehen ZU

lassen, mussten die Klöster Heinrich eine unfreiwillige Hılfe
eisten Die Entwicklung _ dieser ganNnzZeh Verhältnisse und die
Folgen dıe daraus hervorgiengen, behandelt rasquet in äusserst
treffender Weıise. Wir können uns hıer jedes weıteren es.

Verdiensteenthebenz hat Ja sch0p Erzbischof enry Edward die
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des oSS (zelehrten hinreichend gewürdigt Dublın RevieWw,
1859, XE {f.) er ersie Band die Darstellung Hıs
den "VvIiıer Hauptvisiıtatoren Layton, Legh, Ap Rıce und London,
die C5S, auch TOoMWEe nıcht AaUsgeNOMMEN, anl hesten verstanden,

» Visıtleren« und »besteuerungspflicht1ge« Handlungen und Gegen-
stände SOWI@E »überflüss1ıges« (zeld se!tens der Klöster ausfindıg
LA machen. Möge der 7weıte Band das Werk bald Z voll-
ständıgen und würdiıgen hbschlusse bringen !

Wiıen. Hurch

Die Weltreiche und das Gottesreich ach den Weissagungen
des Propheten Danıtel.

Von Dr. TANZz Düsterwald. Freib Herder 1590 Pr 250
Be1l der emınenten Bedeutung W, Wichtigkeıt des Buches

Danıiel 1st ‚wis keın W under, dass sıch die Kxegeten aller Zieiten
mıt Vorliebe auf dıe KErklärung desselben werten. Freıilich ist.
in neuerer Zeeıt auf katholischer Secıite bedeutend wenıger gyeschehen,
als auf.deıte der Protestanten. Der M1r vorliegende Beıtrag Kr-
klärung des schwıerigen Buches Daniel behandelt den Grundgedanken
des SaNZCN Buches, den Kampf zwıschen den W eltreichen und
dem Gottesreiche, der Im Alten Testamente schon eingeleıtet
wurde, 1n selner SAaANZEN Heftigkeit aber entbrannte hbe1 der
Ankunft des (x+ottessohnes iIm Kleische TST entschıeden wird be1
der zweıten Ankunft Christı 21 Ende der JTuge. Der erf. vertheidigt
die synagogalkirchliche Ansıcht V ON den W eltreichen das
erste Reich nıcht das Königthum Nebukadnezars, sondern
das babylonısche Reich überhaupt; das zweiıte Reich nıcht das
medische, sondern das medo-persische ; das dritte W eltreıch
nıcht das persische, auch nıcht das Köniıgthum Alexanders des
Grossen alleın, sondern die macedonisch-zriechische Monarchie ; das
vierte Weltreich nıcht das macedonisch-griechische, nıcht dıe
Reiche der Diadochen, sondern das römische Reich ; das ünfte
Reich ist, keın eltreich mehr 1 Sinne der vorhergehenden,
sondern e1In höheres, übernatürliches nıcht das römische, auch
nıcht das jJüdısche, sondern das mess1ianısche Reich (4anz vor-
trefflich ist der Nachweis 1ın 14 geführt, ass das COrKxuu parvulum(cap-. V.H.) der Antichrist U Antıochus Kpıphanes e1in Iypus des
Antiechrist 3E1.

Der Verfasser leot unbefangen vorurtheilsfreı dıe Ver-

schiedenen Ansıchten ber die Monarchien W eıssagungen
VOT und - beleuchtet s1e, prüft un! wiederlegt Cie (iründe und
Bedenken se1lıner (regner un gelangt ZUIN Krgebnis, dass die
W eissagungen Daniels weıt ber Antıiochus Epiphanes hinausgehen ;
dass also das uch Daniel, auch WE Ur eıt dieses Könies
verfg„ssty wäre, dennoch wahre, wırkliche Weissagungen


